
Funktionen
derInnenstadt

Das funktionale Stadtzentrum der Bahnstraße im  
Bereich des Kultur- und Festspielhauses wurde zwar  
teilweise erneuert, eine echte Stadtmitte als  
attraktiver Treffpunkt und belebter Markt- und Handels- 
ort ist es noch nicht. Es fehlt auch eine klare  
Wegebeziehung von der Innenstadt zur Elbe. 
Da Wittenberge keine historisch gewachsene Stadt- 
mitte besitzt, ist die Entwicklung der “Neuen Mitte”  
ein echtes Zukunftsprojekt. Die Frage ist: Welche neuen 
Nutzungsideen können in der Innenstadt zu mehr Bele-
bung führen?

Worumesgeht

MEHRVielfalt!
•	Einkaufsmöglichkeiten und Vielfalt in der Bahnstraße erhöhen 

- z.B. Regionalladen, Suppenbar, Tanzlokal, Bioladen, Indoor-
Spielplatz, Eltern-Kind-Café

•	Paul-Lincke-Platz und Bahnstr. für den Wochenmarkt nutzen 
•	regionales Angebot fördern
•	Atmosphäre verbessern durch bauliche Veränderungen  

z.B. Fassaden- und Dachbegrünung 
 

MEHRNUTZUNG!
•	verkehrsberuhigte Zonen in der Bahnstraße schaffen  

-	z.B.	für	mehr	öffentliche	Grün-	und	Spielflächen	
•	Brachfläche	Ecke	Friedrich-Ebert-Str.	/	Rathausstr. 

-		Umnutzung	als	städtische	Gemeinschaftsfläche
•	Leerstände	und	Brachflächen	nutzen
•	Zwischennutzungen -  z.B. Prignitz-Galerie als Kulturort
•	Pop-Up-Formate in Leerständen - Einbindung lokaler Akteure

MEHRKULTUR!
•	neue Begegnungsorte für Wittenberge  

- z.B. Sprachcafé für interkulturellen Austausch
•	neue Bibliothek - ein Gemeinschaftsort und Bildungs- 

zentrum für Wittenberge
•	Öffnung des Kultur- und Festspielhauses nicht nur bei  

Veranstaltungen
•	Marktplatz nutzen - Fläche für Stadtkultur und Feste
•	Begegnungszonen fördern - Sitzgruppen im Stadtraum, 

Spielmöglichkeiten, Info-Orte z.B. zur Stadtgeschichte

MEHRVerbindung!
•	grüne Achse zum Clara-Zetkin-Park - wichtig für die Innen-

stadt, aber schlecht angebunden
•	klare Wegeführung - Verbindung der Innenstadt zum Rat-

haus und zum Bismarckplatz 
•	besserer Anschluss der Innenstadt an die Altstadt und  

zur Elbe 

Innenstadtfuralle!
•	mehr Angebote für Jugendliche - Treffpunkte schaffen
•	bessere Stadtgestaltung für ältere Generationen - Sitzgele-

genheiten, öffentliche Toiletten, barrierefreie Zugänge
•	Marktplatz - umgestalten zum urbanen Begegnungsort,  

weniger Parkraum, mehr Grün und Außengastronomie
•	Belebung des Paul-Lincke-Platzes durch Veranstaltungen und 

Markt
•	Schaffung von gemeinwohlorientierten Räumen in Leerständen 

und im öffentlichen Raum

..

Als historischer Industriestandort begreift sich  
Wittenberge heute als Stadt im Wandel. Obwohl die  
Stadtentwicklung in den letzten Jahren große Fort- 
schritte gemacht hat, stehen noch einige Aufgaben  
bevor. Die Neugestaltung des Stadtzentrums ist eine  
davon. 

So zufrieden sind die 
Wittenberger*innen mit den 
derzeitigen Angeboten in der  
Innenstadt...

Die Bibliothek zieht in naher Zukunft in das ehemalige Kaufhaus in der Bahnstraße.
Welche neuen Nutzungen sollte es, neben dem Bücherverleih, auf jeden Fall geben? 

"dieTanzschulekenne
ichausSchulzeiten,
dieGabesschon
immer!"

Hier

dort

dort

"Esware
schon,wenn
derWochenmarkt
amsamstagstattfindet.
AlsARBEITstatigerkann
mandenmarktkaum
besuchen."
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WICHTIGE ORTE IN  DER INNENSTADT 
VON WITTENBERGE

  Bausubstanz erhalten

	 	 Gestalten	/	Entwickeln

GESTALTUNGSZONEN

 Paul-Lincke-Platz gestalten

 zukünftige Bibliothek entwickeln

 Marktplatz gestalten

	 Brachfläche	nutzen

 Leerstand nutzen

 Bismarckplatz entwickeln

ORTE MIT VERÄNDERUNGSPOTENZIALEN
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VERBINDUNG ZUM RATHAUS  
& CLARA-ZETKIN-PARK

FUNKTIONALE  
VERBINDUNG ZUM 
BISMARCKPLATZ

VERBINDUNG ZUR  
ALTSTADT & ELBPROMENADE

Die Standorte markieren Räume des  
täglichen Bedarfs, sowie Gastro- 
nomie und Freizeitgestaltung. Auch  
bekannte Räume der “Gewohnheit“  
und “Erinnerungen“ werden als  
wichtig und identitätsprägend für  
die Wittenberger Innenstadt wahr-
genommen.

KKomplizen
STADT

Alle hier dargestellten Informationen bilden die Diskussionen und Vorschläge aus dem Beteiligungsprozess ab. 
Es handelt sich nicht um Planungen der Stadt.!



Verkehrsberuhigung
Der Verkehrslärm auf der Bahnstraße (von der  
Rathausstraße bis zum Stern) wird als zu laut  
wahrgenommen. Für Fußgänger, Straßencafés und  
andere Nutzungen im öffentlichen Raum ist der Lärm 
und das Verkehrsaufkommen sehr störend.

PRO | VERKEHRSBERUHIGUNG  
SÜDLICHE BAHNSTRASSE

•	neue Aufenthaltsqualität durch Fußgängerzone und 
Gestaltung mit Stadtmöbeln

•	neue	Nutzungen	im	Straßenraum:	Grünflächen,	Sitz-
gelegenheiten, Außengastronomie, Info-Bereiche zur 
Stadtgeschichte 

•	weniger Autos in der Innenstadt
•	weniger Lärm, bessere Luft in der Innenstadt

CONTRA | VERKEHRSBERUHIGUNG  
SÜDLICHE BAHNSTRASSE

•	Verkehrsverbindung für PKW wird in der  
Stadtmitte unterbrochen

•	Parkplätze entfallen im Zentrum
•	möglicherweise weniger Kunden für den  

Einzelhandel in der Bahnstraße

Parkplatze
PRO | PARKPLÄTZE ERHALTEN!

•	Erreichbarkeit der Innenstadt mit PKW für ältere Menschen
•	Stellplätze für Kunden vor Geschäften in der Bahnstraße
•	längere Fußwege durch die Innenstadt vermeiden 

CONTRA | PARKRAUM UMNUTZEN!

•	Umnutzung	von	Parkflächen	zu	städtischen	Gemein-
schaftsflächen	-	kulturelle	Nutzungen

•	Marktplatz - neue Platzgestaltung für vielfältige Nutzungen 
(Spielflächen,	Gastronomie,	Veranstaltungsfläche,	Stadt-
grün, Wasserspiel)

..

Worumesgeht

Das Projekt „Zukunft im ländlichen Raum gemeinsam  
gestalten“ im Förderprogramm „Kommunen Innovativ“  
beschäftigt sich auch mit der Zukunft der Innen-  
städte in Perleberg und Wittenberge. 
In Zusammenarbeit mit dem Öko-Institut e.V. wird das 
TGZ Prignitz temporäre Pilotprojekte zu den Themen  
„Zukunft der Mobilität“ und “Innenstadtbelebung” in  
Wittenberge und Perleberg starten. Dabei soll es  
weitere Bürgerbeteiligung geben.
Weitere Infos unter:  kommunen-innovativ.de/zugg

ubrigens
.. Wie fändest du eine teilweise Verkehrsberuhigung der  

Bahnstraße im Bereich Kultur- & Festspielhaus?

Welche Themen sollten bei der Planung 
des Verkehrs in der Innenstadt eine 
wichtige Rolle spielen?

Mit dem Wandel der Stadtzentren zu multifunktionalen  
Erlebnisräumen wächst auch der Platzbedarf für 
neue Nutzungen im bisherigen Straßenraum. Die  
sogenannte Mobilitätswende drängt in den großen  
Städten zunehmend den Autoverkehr zugunsten  
umweltverträglicher und sozialer Verkehrsformen  
zurück. Der Platz in der Stadt soll in Zukunft  
wieder mehr als Begegnungsort für Menschen dienen,  
weniger als Park- und Straßenraum für Autos.  

Im ländlichen Raum stellt sich die Lage etwas  
anders dar: Auch in Zukunft werden die Land- 
bewohner*innen auf ihr Auto angewiesen sein. In Klein-
städten sind deshalb Lösungen gefragt, die Stadt- und 
Landverkehr intelligent verbinden. Für die Belebung der  
Wittenberger Stadtmitte heißt das, den Innenstadt- 
bereich für Fußgänger*innen attraktiver zu machen, 
ohne den PKW-Verkehr zu verdrängen.

Gibt es in der Innenstadt von Wittenberge eher  
zu viel oder zu wenig Parkraum für PKW?

In die Innenstadt gelangen die Wittenberger*innen üblicherweise...

VERBINDUNG 
ZUM BAHNHOF

VERBINDUNG ZUR 
ELBPROMENADE

NEUE
FUNKTION??

Verkehrs 
beruhigte
Zone??
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VERBINDUNG ZUR 
ALTSTADT & ELBE

VERBINDUNG ZUM 
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Zukunftsideenfurdie
MobilitatinWittenberge
•	verkehrsberuhigte	/	autofreie	Zone	in	festgelegtem	Bereich	 

(z.B. Teil der Bahnstr., Bismarckplatz) 
•	mehr Mobilitätsangebote für ältere Menschen,  

Barrierefreiheit beachten
•	Luftpump-Stationen für Fahrräder
•	Ausbau von Sharing-Angeboten für die Innenstadt  

(Leihräder, Scooter, Lastenräder, Carsharing) 
•	Mehr Informationen zu neuen Mobilitätsangeboten
•	mehr Stellplätze und Stationen für Leihräder und andere  

Sharing-Programme (Carsharing, E-Scooter etc.)
•	Ausbau eines Informations- und Leitsystems zu sehenswerten  

Orten in Wittenberge

..
..

KKomplizen
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“Wir denken darüber nach, die Parkplätze,  
die in der Innenstadt dezentral angesiedelt sind, 

besser kenntlich zu machen und die dann  
auch zur Nutzung auszuweisen.“

Martin Hahn, Leiter des Bauamtes 

Alle hier dargestellten Informationen bilden die Diskussionen und Vorschläge aus dem Beteiligungsprozess ab. 
Es handelt sich nicht um Planungen der Stadt.!

Mobilitat
&Verkehr

..



PLATZGESTALTUNG
•	Begrünung, öffentlicher Garten mit Sitzgelegenheiten
•	Gestaltung mit Stadtmöbeln, die Aufenthaltsqualität bieten
•	Schattenplätze und gemütliche Sitznischen gestalten
•	Wasserspiele, Brunnen
•	Beteiligung für die Gestaltung des Platzes gewünscht

BEGEGNUNGSORTE
•	Parkraumnutzung eingrenzen - neue Nutzungen des frei  

werdenden Bereichs
•	Gemeinschaftsflächen	ermöglichen
•	Urban	Gardening	-	Grünfläche	als	Gemeinschaftsgarten
•	Spielangebote	für	alle	Altersgruppen	-	Spielflächen	für	Kinder,	 

Gedächtnistraining und Fitness für Erwachsene
•	Platz für Kultur - eine kleine Bühne als festes Stadtmöbel
•	Wunsch nach Café mit großem Außenbereich

Ideenfurden
MarktPlatz

..

Eine gute Stadt als Treffpunkt ist im Wesentlichen eine Stadt, 
die Möglichkeiten für die drei grundlegenden menschlichen  
Aktivitäten bietet: Sehen, Hören und Reden.”
Jan Gehl, Architekt und Stadtplaner aus Kopenhagen

Die Innenstadt als lebendiger Begegnungsort wurde lange Zeit 
zugunsten anderer Nutzungen vernachlässigt. Die heutigen  
Probleme mit der zunehmenden Verödung der Innenstädte  
verdanken sich daher auch den Fehlern der Vergangenheit.  
Immer mehr Einkaufs- und Parkmöglichkeiten machen noch  
keine interessante und lebendige Innenstadt. 
Um die Verödung aufzuhalten, braucht es heute neue Rezepte.  
Dazu gehören: Vielfältige Nutzungsmischungen und die aktive  
Umgestaltung der Stadtkerne zu schönen, atmosphärisch  
angenehmen Begegnungsorten. Wie diese Orte des guten  
Stadtlebens entstehen könnten, war ein zentrales Thema der 
Stadtkomplizen.

Worumesgeht

Aufenthaltsqualitat
&StadtGrun

..
..

PLATTENBAU IN DER BAHNSTRASSE

„Das Gebäude vom Venezia passt optisch 
nicht mehr!“,, „Der Plattenbau ist nicht 
schön. Er verhindert die Öffnung  zum 
Marktplatz!“ 

„Ich wohne hier seit über 30 Jahren, 
das ist mein zu Hause!“

Es gibt derzeit Planungen der Stadt für einen Rückbau des 
Plattenbaus im nördlichen Bereich des Paul-Lincke-Platzes. 
Im Rahmen des energetischen Quartierskonzepts (2020) 
hat sich bereits ein Planungsbüro mit der Idee beschäftigt.  
Mit dem Abriss des Gebäudeteils soll der Raum zwischen 
Bahnstraße und Marktplatz geöffnet und neu bebaut  
werden. Der verbleibende Teil des Plattenbaus soll  
erhalten und saniert werden. Eine Neugestaltung des  
Platzes ist mittelfristig geplant. 

ubrigens
..

PLATZGESTALTUNG
•	Platzgestaltung durch Kunst - Skulpturen, Installationen, 

farbliche Gestaltung
•	geschützte Sitzbereiche
•	Sitzbereich vom Eiscafé auf den Platz bringen 
•	zu	viel	Bodenversiegelung	-	Anlegen	von	Grünflächen
•	Bepflanzung	mit	farbenfrohen	Blumen
•	Gestaltungsflächen	für	Kinder	-	zB.	eine	Malwand 

•	BEGEGNUNGSORTE
•	durch Verkehrsberuhigung die Lärmemissionen auf dem 

Platz reduzieren
•	Platz für Kultur
•	Vogelhäuser	/	Fledermauskästen

Ideen
furden
Paul_Lincke_Platz

..

PLATZGESTALTUNG
•	attraktive	Grünfläche	mit	Sitzgelegenheiten	gewünscht
•	Stadtgarten als Ort an dem man sich gern aufhält

BEGEGNUNGSORTE
•	Angebot für Jugendliche - Treffpunkt und Ort zum „Abhängen“ 

(z.B. Beachclub)
•	Fläche für Platzspiele - Straßenschach, Boule

Ideenfurden
BismarckPlatz

..

Wasdie
Wittenberger*innen
amPaul_Lincke_Platz
          lieben

  Die Bäume 
Das Eiscafé

Schattenplätze 
Das K-Sitzmöbel
Die Touristeninformation
Das Kultur- & Festspielhaus

Die Regenschirme in der Bahnstraße
Das Schwalbennest links oben am  

Kultur-& Festspielhaus 
Die Rampe | der Zugang zum

Kultur- & Festspielhaus 
Die Schaukästen 

KKomplizen
STADT

Wasbedeutet
Aufenthaltsqualitatfur
dieWittenberger*innen?
Wenn man spielen kann
Wenn es etwas Interessantes zu sehen gibt
Wenn es ruhig und entspannt ist
Wenn man gemütlich sitzen kann 
Wenn es grün ist und gute Luft gibt
Wo man seine Freizeit verbringen kann
Wo	es	freies	W-Lan	/	einen	Hotspot	gibt
Wo man sich weiterbilden kann
Wo es gute Fußgängerwege gibt

.. ..

Alle hier dargestellten Informationen bilden die Diskussionen und Vorschläge aus dem Beteiligungsprozess ab. 
Es handelt sich nicht um Planungen der Stadt.!

Der Paul-Lincke-Platz ist einer der größten Plätze  
im Zentrum von Wittenberge. Würdest du sagen...

Stimme zu

Stimme  
überhaupt  
nicht zu

Leben die Wittenberger*innen gerne  
in ihrere Stadt?



Für	 eine	 lebendige	 Demokratie	 braucht	 es	 mehr,	 als	 die	 pflichtbewusste	 Teilnahme	 an	 Wahlen.	 
Deshalb engagieren sich viele Bürger*innen über die Wahlen hinaus: als gewählte  
Vertreter*innen in Stadträten oder anderen politischen Organen, in Vereinen und Initiativen  
oder im Ehrenamt. 

Eine ganz praktische Möglichkeit das demokratische Prinzip mit Leben zu erfüllen, sind  
Bürgerbeteiligungsverfahren. Sie geben den Bürger*innen die Möglichkeit, an Planungs- 
prozessen innerhalb der Kommune mitzuwirken. Gegenstand der Beteiligungen sind oft konkrete  
Themen, die die Bürger*innen vor Ort direkt betreffen.

Bei der Bürgerbeteiligung Stadtkomplizen geht es um die zukünftige Gestaltung der Innenstadt von 
Wittenberge (und Perleberg). Dabei können Bürger*innen aktiv mitbestimmen, indem sie Ideen und 
Kritik, Vorschläge und Bedürfnisse äußern. 

Partizipation
&Teilhabe

UNDWASMACHTPERLEBERG?
Bei den Perleberger Stadtkomplizen entstand die Idee, eine  
“Kümmerer-Position“ für Bürgerfragen und Bürgerbeteiligungen  
einzurichten. Die Verstetigung von Beteiligungsprozessen ist den 
Perleberger*innen wichtig.

BETEILIGUNG BRAUCHT ORTE
Der Bürgersaal in Perleberg soll als möglicher Treffpunkt für  
die Stadtgesellschaft neu gedacht und von den Bürger*innen  
eigenständig genutzt werden.

     Wokannman
sichaktuellbeteiligen?
 

ONLINE-UMFRAGE STADTKOMPLIZEN 
An der Online-Umfrage der Stadtkomplizen kannst du noch bis zum 
13. März teilnehmen: stadtkomplizen.de 
 

POP-UP-PRIGNITZ 
Im Rahmen des Projekts “Post-Corona-Stadt” entsteht eine  
Agentur für Freiräume - “Pop-Up-Prignitz”. Wer sich informieren 
möchte, kann das hier tun: 
neuland21.de/popup-prignitz-agentur-fuer-freiraeume 
 

KOMMUNEN INNOVATIV 
Das Projekt „Zukunft im ländlichen Raum gemeinsam gestalten“ 
beschäftigt sich mit der Zukunft der Innenstädte in Perleberg und 
Wittenberge. Infos unter: kommunen-innovativ.de/zugg 
 

AUSSCHUSSSITZUNGEN & STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 
Bei den Sitzungen der Ausschüsse und der Stadtverordnetenver-
sammlung gibt es Zeit für Fragen von Bürger*innen. Die Sitzungs-
termine	und	die	Protokolle	zum	Nachlesen	finden	sich	hier:	 
wittenberge.de/seite/133624/sitzungstermine.html 
 

STADTENENTWICKLUNG & BETEILIGUNG 
Beim Thema Stadtentwicklung sind Dialog und Beteiligung gewünscht. 
Melden kann man sich beim Bauamt der Stadt Wittenberge:  
Rathaus, August-Bebel-Straße 10, 19322 Wittenberge 
Mail: bauamt@wittenberge.de 
 

BÜRGERBETEILIGUNG 
In der Wittenberger Stadtverwaltung gibt es seit 2021 eine Stelle 
für Bürgerbeteiligung und Bürgeranfragen. Infos unter: 
wittenberge.de/verwaltung/mitarbeiter/id/28123/f.-lenz.html
 

VOLKSBEGEHREN  
In Wittenberge kann man hier an aktuellen Volksbegehren  
teilnehmen: wittenberge.de/volksbegehren 

“Viele Bauvorhaben wurden mit mir  
realisiert. Mit konkreten Vorschlägen habe 

ich mich für die Stadt engagiert. Es ist  
allerdings sinnlos, ohne kompetente  

Partner und konkrete Ziele“ 

“Ein Newsletter für 
Bürgebeteiligung wäre  
praktisch. Oder gibt es  

den schon?”

“Mehr Informationen zur  
Bürgerbeteiligung wären gut.  

Die Webseite der Stadt ist langweilig  
und in den sozialen Netzwerken ist  

Perleberg deutlich aktiver.”

“Die Stadtverwaltung  
sollte mehr Informationen über  

Planung und Entwicklung im  
Detail bekanntgeben, auch  

auf Ihrer Homepage.”

“Ich finde es super,  
dass man jetzt auch  

online mitwirken kann.  
Vielen Dank“

“Coole Umfrage, bitte mehr davon und offen  
für alle Altersklassen! Sichtbar und leicht zugänglich machen  

auf Instagram, Facebook, Zeitung, Aushänge, Plakate, etc.”

“Solche Umfragen sollten öfter verwendet werden, um auch die 
junge Bevölkerung zu erreichen, die z.B. nicht an  

Ausschüssen teilnimmt. !!” 

      ”Ich wünsche mir mehr  
Informationen zur künftigen 
Umgestaltung der Platten-

bauviertel Külzberg,  
Allendeviertel.”

“Mangelnde Bürgerbeteiligung könnte 
z.B. durch Online-Übertragung von Informations-

veranstaltungen der Stadtpolitik überwunden 
werden. Auch Online-Befragungen und digitale Ab-

stimmungen der Bürger zu möglichen Planungen 
fehlen immer noch komplett.”

Teilnehmer*innender
Onlineumfragesagen

...

Gibt es aus deiner Sicht ausreichend Gelegenheiten 
für Bürger*innen sich an der Stadtentwicklung in  
Wittenberge zu beteiligen?

KKomplizen
STADT

Alle hier dargestellten Informationen bilden die Diskussionen und Vorschläge aus dem Beteiligungsprozess ab. 
Es handelt sich nicht um Planungen der Stadt.!

159
Stadtkompliz*innen

davon36
           Schüler*innen

Onlinebeteiligung  :

411Wittenberge
158Perleberg

  

 
davon

  6Workshops
16Veranstaltungen

2  
Städten

In 

Worumesgeht

Themen	 der	 Stadtkomplizen	 und	 Ideen	 fließen	 in	 die	 
Fortschreibung der Stadtumbaustrategie 2022 ein

Umsetzung von Pilotprojekten im Rahmen des Programms 
"Zukunftsfähige Innenstädte" geplant

Fortführung der „Ansprech.Bar“ 

Gestaltung von grünen Aufenthaltsbereichen

Zwischenanmietung leerstehender Läden

Wasmacht
dieStadtmit
denErgebnissenausdem
Burgerbeteiligungsprozess?
Die Stadt Wittenberge wird auch weiterhin Bürgerbeteiligungen zur 
Stadtentwicklung anbieten. Im Sinne einer “kooperativen Kommune”  
sollen Stadtverwaltung und Stadtgesellschaft zusammen die besten  
Lösungen	finden.	Erste	Maßnahmen	sind:

..

Fühlst du dich gut informiert über aktuelle  
Fragen der Stadtentwicklung?



Kinder und Jugendliche sind weniger mobil als Erwachsene.  
Wenn sie aus den umliegenden Dörfern kommen, ist es schwer 
für sie, die Innenstadt überhaupt zu erreichen. Für sie ist es  
daher kein Ort, an dem man sich lange aufhält: Nach der Schule  
nehmen sie direkt den Schulbus oder werden von den Eltern  
abgeholt. Aber ohnehin sei in der Stadt “nix los”, so die Jugend-
lichen.

Wenn die Innenstadt von Jugendlichen genutzt wird, dann vor  
allem als Treffpunkt, um gemeinsam etwas zu essen. Ansonsten  
dient sie als Einkaufsmöglichkeit für den täglichen Bedarf 
und für punktuelle Freizeitaktivitäten wie Kino oder Sport. Die  
meisten Jugendlichen treffen sich aber lieber zuhause oder bei 
Freund*innen.

Worumesgeht

Kinder 
&Jugendbeteiligung

KKomplizen
STADT

“Wittenberge  
ist eigentlich recht 

schön.”

”Wir wohnen      
         außerhalb.” 

“         Wir treffen uns  
lieber zu Hause bei Freunden.  
(...) Es gibt nichts in der Innen-
stadt, wo man sich gern aufhält.”

”Wir treffen  
uns gern mal an der  
Elbpromenade zum 
zusammensitzen.” 

”Für Konzerte 
fahren wir nach     

             Berlin.”
„Wir nutzen 

höchstens das 
Eiscafé Venezia 
oder Steinecke.“

 “Nach 20 Uhr  
ist hier nichts  

mehr los.”

“Wir kommen von  
außerhalb und brauchen ein Auto,  
um nach Wittenberge gefahren zu  

werden. Wir würden einen  
„Shuttle“ nutzen.”

..
Wasgefallteuchnicht
 anderInnenstadt?
	 	 					•	die	Wohnblöcke	am	Marktplatz	
	 	 	 				•	kahler	Platz	vor	der	Kultur-	&	Festspielhaus
	 	 	 						•	Wittenberge	hat	zu	wenig	Menschen
	 	 	 					•	fehlendes	Kulturangebot	für	Jugendliche
	 	 					•	wenn	es	mehr	Veranstaltungen	gibt	sollten	diese	nicht	 
	 					unter	der	Woche	stattfinden
•	Sportgeräte	im	Park	sind	keine	richtigen	Sportgeräte	 
 (kein richtiger „Sporteffekt“)

Was
wunschtihr
euchfurWittenberges
Innenstadt?

..
..

KULTUR
•	kleine Festivals
•	Ausgehmöglichkeiten	/	Club,	der	abends	zum	feiern	 

öffnet (Perleberg bzw. Osterburg ist zu weit weg)

GASTRONOMIE & SHOPPING
•	Straße mit Cafés (z.B. Katzencafé)
•	mehr Essensmöglichkeiten  

(Lunch	/	Erfrischungsgetränke)
•	der Markt soll in die Altstadt verlegt werden  

(die Atmosphäre ist dort schöner als in der Bahnstraße)
•	feste Marktstände, die zu Marktzeiten öffnen  

und gut besucht sind
•	neue Geschäfte
•	Biergarten
•	Kiosk

FREIZEIT
•	Geocaching
•	Hundeauslaufplatz
•	Onewheels-Skateplatz
•	Schulsportplätze öffnen (z.B. Jahnschule) 

GESTALTUNG
•	Laternen (warmweißes Licht), ausreichend Beleuchtung, 

Lichterketten
•	Begrünung	(Grasflächen,	Blumen,	Bäume)
•	Wege aus hellem Sand

MOBILITÄT
•	mehr Ladestationen für E-Autos
•	Parkplätze woanders hin verlagern
•	Fahrradständer

“Der Verkehr  
in der Innenstadt stört  
nicht, da ich hier kaum  

unterwegs bin...“

Alle hier dargestellten Informationen bilden die Diskussionen  
und Vorschläge aus dem Beteiligungsprozess ab. 
Es handelt sich nicht um Planungen der Stadt.

!

“Die Zukunft des Marktplatzes
Der Parkplatz nimmt nur noch eine kleine  
Fläche ein. Im Zentrum des Platzes befindet 
sich eine Grünfläche mit Sitzgelegenheiten 
und Brunnen. Am Rande des Platzes gibt es die  
Eisdiele, ein Café mit Außensitzplätzen, einen  
Hundeauslaufplatz als Grünfläche, Bäume und  
Hecken als Begrünung, sowie ein Lichtkonzept, 
welches für ausreichende Beleuchtung sorgt.“

•	Platz für Marktstände 
•	Grünflächen	mit	Bäumen	&	Blumen
•	Sitzgelegenheiten
•	Brunnen, Wasserspiele
•	Café	&	Veranstaltungsfläche
•	Verbindung zur Bahnstr.
•	E-Ladeplätze & Bikestrecken

“Es sind Jahre vergangen. Der Marktplatz hat sich sehr verändert. Es treffen sich nun  
viele Menschen dort. Es gibt nun viel mehr Bäume, Büsche und Blumen dort. Es gibt auch 
mehr Sitzmöglichkeiten, wo die Leute Kaffee trinken und Kuchen essen. Ein Café hat dort 
letztens eröffnet. Es finden hier auch mehr Veranstaltungen statt, für Jung und Alt. Zum  
Beispiel Puppentheater oder kleine Musikeinlagen. Manchmal sogar mittelalterliche Musik. 
Die Wohnblöcke nebenan werden abgerissen und dort wird nun ein kleines Einkaufszentrum  
gebaut. Es freuen sich schon viele darauf. Der Parkplatz von früher wurde woanders hin verlagert.  
An manchen Frühling- oder Sommertagen spielen Bands dort und es finden ab und zu auch kleine 
Festivals statt.“

Einblicke/Ausblicke
Zukunftsvisionen2050

Wie sieht der Marktplatz in Wittenberge in Zukunft aus? Die Schüler*innen des Marie-Curie-  
Gymnasiums	in	Wittenberge	widmeten	sich	der	kniffligen	Aufgabe	und	zeichneten	und	schrieben	
ihre eigenen Zukunftsvisionen.


